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Abwässer kl einer Städte zu verwerten , aber es g·esch i eh t  ni chts, w e i l  die Anre · 
gungen fehl ri . Es würde mich freue n ,  wenn m ei n e  Zeilen i 11 d iesem inne  
befrucht nd wirkten . 

. „ Förderung der  Verm essu ng a n lä ß l ioh der N .e u 
vermessung.  

Beka1rntlich hat der niederösterreichische Landtag 1n seiner Si t;1,ung· vom 
16 . November 1 904 zur I• örderung der Vermarkung- der Besi tzgrenzen anläßlich 
der, unter Leitu n g  des k. k. Finanzministeriums stattfi nden den Neuverm essu ngen 
einen jährlichen Betrag von 5 000 Kronen ausgeworfen ,  wofür G ·enzstein e  anzu 
schaffen sind. 

Merkwürdigerweise . gi r1g diesel: Besch lu:ß zur R ealisierung anstatt an das 
k. k. Fi n anzmin isterium · durch die Landeskommission für agrarische Operationen 
ai1 das Ackerbaum i n isterium,  woh i n er gar nich t gehört. Herr Abgeordneter  
S i l b e r  e r  hat se i nen s o  wich tigen An trag am 28. Jfün1er 1 9 1 0  wieder an <las 
Tagesl icht  gebra ht u n d ist zu h offen , daß die Angelegenheit  n u.nmehr e n dlich 

im Si n n e  de� A ntrages voll in h,al tl ich ausge führt w ird . 
Darüber, daß der N euv ermessu ng eine u m fassende V e r m a r k u n g d e r  

Besltz grenzen voranzugehen hat, ist woh l w eiter ke in  Wort zu verliere n .  Auch 

darüber sind sich alle bei der Neuvermessung verwe ndeten Vermessu ugsbeamt.en 

ein1g;, daß aus mehrfach en tri ftigen Grü nden die  Besch affun g der G renzst e i ne 

seiten s  der· Grund besitzer au f d i e  allergrößten Schwierigkeiten stößt.  Es ist daher 

de.r A ntrag de. H rrn Abgeordneten i 1 b e r  e r  u n d der gleichlau tende Beschluß 
d'efi hohen Landtages, die  Vermarkun g  der Besitzgrenzen anl�ß l ich  der NeU\rer· 

. mes ·ung durch Bei.stel:lu ng der Grenzste ine au f das a.l lendi.rmste zu beg1·üßen 
u.nd dem hohen Landtage d<i:für bestens zu danke n ,  daß er· durch d iese Aktion 
·eiqe A ngelegeAheit v 1 1  al lergröfüer Tragwei te für die G m n d besi tzer i n  so über-
aus praktischer Weise regelt . -·---„„.- Bern11 . 

„ Offener Sprechsaa l " .  
l .  Hat ein Ko1 1  ge schon statt der g-esetz lich nich t mehr b st h e n d en Vor

sp�rnngehül; r  bei Di 1istreise11 clas Postri ttg ld v rrechnet ? Bat  selber, da letz teres 
in der Reise-H 1tr-hnung g-est.t:ichen wurde,  den Rekurs bis an den V erwal tungs· 

· G richtshof ergriffen ? Mit welchem .Resu ltate ? 
it 2. Hat ei11 Kol1.ege1  \\·enn er s lber die Stelle des gesetzlich geßiihrenden 

zwei ten Han dlarigers irertrat,  für sich die Gebiihr ve rrechn et (analog wie hu n derte 
vo11 Staatsheamten die Fiakergebi.ih r  verrech n e n ,  aber zu Fuße gehen) ? \Vurde 
selbe in  der R echnung passiert ; wenn nicht, wurde der Rekurs bis zum Verw.al
tungsg·erichtshof ergdffen und mit wel chem . Resultate ? 

3 .  H at der Zentral� oder d ie Zweigvereine für diese c im allgeme i nen 
Jntercsse l iegend en Fälle • die Vertretung, respektive Ausarbeitung eines Rekurses 
ü ber11ommen oder e i nen Rech tsbeistand ,  z .  B. den Beamten-Verein ,  mit der Aus· 
arheÜu n g  eiii s H ku!'s s fUr det1 ventu.ell n Bedarf beau ft 1·ägt ? 


